
Die Kamera sucht lediglich in bestimmten Bildpartien nach Kontrasten im 
Bild. Werden senkrechte oder schräge Linien im Bild gefunden, wird der 
Fokus so eingestellt, dass die Linien kontrastreich – also scharfkantig – ab-
gebildet werden. Durch Fokussierung auf den höchsten Kontrast der Linien 
wird gleichzeitig die korrekte Schärfe ermittelt. Man könnte sagen, dass der 
Autofokus die Linien »zur Deckung« bringt.

Schwierige Situationen
Je weniger Kontrast im Bild vorhanden ist, umso schwieriger wird es für das 
Autofokussystem. Das gilt beispielsweise für Aufnahmen, die bei Dunkel-
heit entstehen. Auch wenn das zu fotografierende Objekt die gleiche Farbe 
aufweist wie der Hintergrund, kann das Autofokussystem Schwierigkeiten 
bekommen. Auch bei weichen Strukturen – wie etwa Wolken – tut sich der 
Autofokus gelegentlich schwer. Gegebenenfalls muss man dann manuell fo-
kussieren. 

Schwierig wird es außerdem, wenn innerhalb des Autofokusmessfeldes Ob-
jekte mit unterschiedlichem Abstand zur Kamera zu sehen sind. Tiere im 
Käfig wären ein solches Beispiel. Dabei kann die Kamera nicht automatisch 
fokussieren – stellen Sie daher manuell scharf. Auch Motive mit vielen feinen 
Details bereiten dem Autofokussystem gelegentlich Probleme, zum Beispiel  
eine Blumenwiese. Stark abweichende Helligkeitswerte können ebenfalls zu 
Schwierigkeiten führen. Personen, die sich halb im Schatten befinden, sind 
ein Beispiel dafür. Motive, die von regelmäßigen geometrischen Mustern 
bestimmt werden, mag das Autofokussystem auch nicht. Fensterfassaden 
eines Wolkenkratzers fallen in diese Kategorie. Man kann allerdings feststel-
len, dass sich im Laufe der vergangenen Jahre eine Menge getan hat. 

Wo vor ein paar Jahren die Autofokusmesssysteme scheiterten, schafft die 
D7500 das Fokussieren relativ problemlos – egal, ob wenig Licht zur Verfü-
gung steht oder ob Objekte sich schnell bewegen.

Die Lösung
Für alle Situationen, in denen der Autofokus versagt, können Sie wahlweise 
auf die manuelle Fokussierung ausweichen oder Sie verwenden den Auto-
fokusmesswertspeicher. Schwenken Sie die Kamera einfach auf einen Bild-
ausschnitt, bei dem die automatische Scharfstellung funktioniert. Speichern 
Sie die Schärfe und schwenken Sie anschließend zum gewünschten Bildaus-
schnitt. 

Insgesamt bleibt aber festzuhalten, dass die D7500 mit ihrem guten Auto-
fokus zuverlässig und vor allem extrem schnell fokussiert. Die allermeisten 
Aufnahmesituationen werden Sie gut bewältigen. Lediglich bei einigen sehr 
speziellen Aufgaben lernen Sie die Grenzen des Autofokus kennen.

AUTOFOKUS-INDIVIDUALFUNKTIONEN
Die D7500 bietet in den Individualfunktionen verschiedene Optionen zur 
Personalisierung der Autofokuseinstellungen an – neun Funktionen an der 
Zahl. Alles Erdenkliche kann ein- und umgestellt werden. Einige der Funk-
tionen sind sehr inte ressant – andere eher redundant. Ich werde sie Ihnen 
im Folgenden einzeln vorstellen. Sie sehen die verfügbaren Optionen in der 
folgenden Bildmontage.

__ In dieser Bildmontage sehen 
Sie die Individualfunktionen, 
die sich auf das Fokussieren 
beziehen.

Die Autofokuspriorität festlegen
Standardmäßig kann im kontinuierlichen Autofokusmodus (AF-C) immer 
ausgelöst werden – egal, ob das Motiv wirklich scharf gestellt wurde oder 
nicht. Mit der Individualfunktion a1 Priorität bei AF-C (kont. AF) kann dies ge-
ändert werden.

Die Option Schärfepriorität ähnelt daher stark dem Einzelaufnahmemodus 
(AF-S) – mit dem Unterschied, dass die Schärfe nicht gespeichert wird, wenn 
der Schärfeindikator angezeigt wird. Es kann jedoch nur ausgelöst werden, 
wenn der Schärfeindikator angezeigt wird. 

__ Legen Sie mit dieser 
 Funktion die Autofokus-
priorität fest, 

SCHWIERIGKEITEN
Schwierigkeiten beim Fokussieren liegen 
in der Natur der Sache – sie haben nichts 
mit einem speziellen Kameramodell zu 
tun.

3

9998

NIKON D7500

Die Möglichkeiten 
des Autofokus



So ist diese Option gegebenenfalls ein Kompromiss zum Einzelaufnahme-
modus. Die Individualfunktion a2 Priorität bei AF-S (Einzel-AF) wird wirksam, 
wenn Sie als Autofokusmodus die AF-S-Option für den Einzelautofokus ein-
gestellt haben.

__ Diese Option gilt für den 
AF-S-Modus.

Standardmäßig ist hier die Option Schärfepriorität eingeschaltet, bei der nur 
dann ausgelöst werden kann, wenn der Schärfeindikator im Sucher zu se-
hen ist. Es ergibt hier wenig Sinn, die Auslösepriorität einzuschalten, bei der 
ein Auslösen immer möglich ist. Stellen Sie dann stattdessen lieber mit der 
Autofokustaste den kontinuierlichen Modus ein. Immerhin wollen Sie ja beim 
Einzelautofokus wirklich sicher sein, dass Sie tatsächlich scharf abgebildete 
Motive erhalten. 

Die Lock-On-Option
Die Option a3 Schärfenachf. mit Lock-On hat Nikon schon bei den analogen 
Spitzenmodellen vor rund zwei Jahrzehnten eingeführt. Diese Funktion ist 
sehr nützlich. Wenn Sie beispielsweise fokussieren und plötzlich fliegt ein 
Vogel durch das Bild, würde die Schärfe ohne Lock-On vom Hauptmotiv auf 
den Vogel springen. 

__ Legen Sie mit dieser Option 
die Reaktionszeit des Autofokus 
fest.

Mit der Lock-On-Funktion lässt sich variieren, wie lange die D7500 auf dem 
Hauptobjekt verharren soll, ehe die Schärfe auf das vordere Objekt verlagert 
wird. Soll das ursprüngliche Objekt möglichst lange verfolgt werden, wählen 
Sie die Lang-Option. Die Normal-Einstellung sollte in den meisten Fällen die 
passende sein. Wird die Lock-On-Funktion deaktiviert, springt die Schärfe-
messung sofort zum vorderen Objekt. Dies ist dann sehr sinnvoll, wenn Sie 
Objekte in schneller Folge fotografieren wollen, die einen unterschiedlichen 
Abstand zur Kamera haben. 

Konkrete Empfehlungen lassen sich hier allerdings schwer geben – es kommt 
ganz darauf an, welche Aufnahmesituationen Sie häufig haben. Es kann 
durchaus einige Situationen geben, in denen gerade das schnelle Umsprin-
gen auf Objekte im Bildvordergrund erwünscht ist.

Messfeld speichern nach Ausrichtung
Die Individualfunktion a5 Messf. je n. Ausrichtung speich. ist recht neu bei 
Nikon-Modellen und sehr nützlich. Hier haben sich die Ingenieure wirklich 
etwas überlegt, was in der Praxis viel Zeit spart und daher die Aufnahme-
geschwindigkeit deutlich erhöhen kann. Standardmäßig ist die Funktion de-
aktiviert. Ich empfehle Ihnen allerdings, sie zu aktivieren. 

Ich schildere Ihnen die Funktionsweise anhand eines Beispiels von Perso-
nenaufnahmen: Hier ist man besonders darauf bedacht, die Schärfe an der 
passenden Stelle zu platzieren. So wird meist auf das Auge der zu fotografie-
renden Person scharf gestellt. 

Schwenken Sie die Kamera ins Hochformat, müssen Sie das Fokusfeld ver-
schieben, weil das Auge dann an einer anderen Position ist als beim Querfor-
mat – das ständige Umstellen kostet viel Zeit. Ist die Option aktiviert, können 
Sie dagegen im Querformat ein anderes Messfeld einstellen als im Hoch-
format. 

Wird die Kamera wieder zurückgeschwenkt, ist das zuvor eingestellte Mess-
feld der jeweiligen Formatlage wieder eingestellt. Um zum mittleren Fokus-

__ Mit dieser Option lässt 
sich das Messfeld getrennt 
für das Quer- und Hochformat 
speichern. 
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messfeld zurückzukehren, wird die OK-Taste des Multifunktionswählers ver-
wendet. 

Die AF-Aktivierung
Mit der Individualfunktion a6 AF-Aktivierung legen Sie fest, ob sowohl der 
Auslöser als auch die AF-ON-Taste verwendet werden können, um die 
Scharfstellung zu starten. Die D7500 besitzt zwar keine »direkte« AF-ON-
Taste, Sie haben aber die Möglichkeit, beispielsweise eine Funktionstaste mit 
der AF-ON-Funktion zu belegen. 

Alternativ wird mit der Funktion Nur AF-ON-Taste nur die Taste dafür verwen-
det, die Sie mit der AF-ON-Funktion belegt haben – der Auslöser dagegen 
nicht. Es dürfte nur wenige Situationen geben, um von der ersten Option ab-
zuweichen, die standardmäßig voreingestellt ist.

__ Legen Sie mit dieser Option 
die die Option der »virtuellen« 
AF-ON-Taste fest.

Das Scrollverhalten festlegen
Wählen Sie mit den Pfeiltasten des Multifunktionswählers beim Einzelfokus 
ein Messfeld aus, »stoßen« Sie standardmäßig am Rand an, wenn eines der 
äußeren Messfelder markiert wurde. 

__ Diese Option bestimmt das 
Scrollverhalten bei der Auswahl 
eines Messfeldes.

Ein weiterer Tastendruck bewirkt dann nichts. Stellen Sie dagegen bei der 
Individualfunktion a7 Scrollen bei Messfeldausw. die Option Umlaufend ein, 
wechseln Sie zum Beispiel mit einem Drücken der rechten Pfeiltaste zum 
ganz linken Autofokusmessfeld, wenn zuvor das ganz rechte Messfeld aus-
gewählt war. Da dies die Arbeit – besonders wegen der extrem vielen Auto-
fokusmessfelder – erleichtert, sollten Sie diese Option statt der standardmä-
ßig aktivierten Variante Am Rand stoppen einstellen.

Fokusmessfeld-Anzeige
Die Option Fokusmessfeld-Hervorhebung im Untermenü der Individualfunk-
tion a8 Fokusmessfeld-Optionen legt fest, ob die Gitternetzlinien und das 
Fokusmessfeld rot hervorgehoben werden sollen, wenn es die Umgebungs-
helligkeit erfordert. Die Option Manueller Fokus legt fest, ob beim manuellen 
Fokussieren das aktive Messfeld hervorgehoben wird. Die Funktion ergibt 
nur einen Sinn, wenn Sie die Fokushilfe beim Blick in den Sucher nutzen und 
wissen wollen, wo die Fokushilfe den Fokus ermittelt. Meist wird man aber 
»frei« fokussieren – sofern das manuelle Fokussieren heutzutage überhaupt 
noch nötig ist. 

DIE MESSFELDER 
 ZURÜCKSETZEN
Um zum mittleren Fokusmessfeld zurück-
zukehren, wird die mittlere Taste des Mul-
tifunktionswählers verwendet. Haben Sie 
mit der Individualfunktion das Messfeld 
gespeichert, müssen Sie es getrennt für 
das Hoch- und Querformat zurücksetzen.

_b Steht wenig Licht zur Verfügung, sind die rot 
hervorgehobenen Gitternetzlinien und Fokusmessfelder 
nützlich.

180-mm-Makro | f/10 | 1/250 s | ISO 200

_a Hier sehen Sie das Untermenü der Funktion Fokus-
messfeld-Optionen.
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